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Ein lei tung

Als  Michail  S. Gor bat schow Mit te  der 1980 er Jah re sei ne Reform po li tik  zur
Moder ni sie rung  und Stär kung  der Sow jet uni on  im Sys tem wett be werb ein lei tete,
ahn te  er  nicht, wel che Eigen dy na mik „Glas nost“  und „Perest roi ka“ frei set zen
soll ten.  Die Ver än de run gen  in  der Sow jet uni on hat ten gra vie ren de Aus wir kun -
gen  auf  die kom mu nis ti schen Satel li ten staa ten  im schein bar  so fest ge füg ten Ost -
block.  Auf  die neu en Rah men be din gun gen  und Hand lungs spiel räu me rea gier -
ten  die kom mu nis ti schen Füh rungs spit zen  in  jedem  Land Ost mit tel eu ro pas
jedoch  sehr unter schied lich.  Das  gilt  für  die Bevöl ke rung  wie  für oppo si tio nelle
Grup pen. Hat te  das ein heit li che kom mu nis ti sche Sys tem natio na le Unter schie -
de teil wei se nivel liert,  so zeig ten  schon  die unterschiedlichen Formen sei ner
Über win dung  und Abschaf fung  in  den ein zel nen Staa ten  eine neu e Viel falt.
Zugleich  aber  gab  es  Inter de pen den zen,  die  es gebo ten erschei nen las sen,  die
Ent wick lun gen  in  den ein zel nen real so zia lis ti schen Staa ten  nicht iso liert  zu
betrach ten.  Für  die  DDR  etwa  ist  die Bedeu tung  der Tran si ti ons pro zes se  in
Polen  oder  Ungarn eben so evi dent,  wie  die ost deut schen Ereig nis se  im  Herbst
1989 ihrer seits Aus wir kun gen  auf  die  ČSSR hat ten. 

Hat  eine ver glei chen de Per spek ti ve  für  die ost mit tel-  und süd ost eu ro pä i schen
Staa ten  in  der Poli tik wis sen schaft  längst  Raum gegrif fen,  so  wird  die  DDR
wegen  ihres Son der cha rak ters  im geteil ten Deutsch land bis her  kaum  in Ver glei -
che ein be zo gen.  Daher  ist bis lang  eher unzu rei chend unter sucht wor den, wel -
che Gemein sam kei ten  es  in  den natio na len Ent wick lun gen  gibt  und  in wel chem
Ver hält nis die se  zu augen fäl li gen Unter schie den ste hen.  Das Han nah  -  Arendt  -
Insti tuts  für Tota li ta ris mus for schung  e. V.  an  der Tech ni schen Uni ver si tät Dres -
den  hat  in Koo pe ra ti on  mit  der Säch si schen Lan des zent ra le  für poli ti sche
Bildung  im  Mai 2009  mit  einer inter na tio na len  Tagung  den Ver such unter nom -
men,  im Gesamt kon text  der Sys tem trans for ma ti on  im sow je ti schen Hege mo nie -
be reich Gemein sam kei ten  und Unter schie de  der Ent wick lun gen  in  der  DDR
und  in  den Nach bar staa ten  Polen,  ČSSR  und  Ungarn heraus zu ar bei ten.  Dafür
wur den Exper ten  aus  den unter such ten Län dern gewon nen. Ent stan den  ist  ein
Band,  indem  sowohl  die Ent wick lun gen  in  den ein zel nen Staa ten behan delt  als
auch  in  einer ver glei chen den Per spek ti ve beleuch tet wer den. 

Wie  der  Titel  bereits andeu tet,  liegt  der  Fokus  der Unter su chung  auf  der Tran -
si ti on  in  der  DDR,  also  auf  den poli ti schen Ver än de run gen wäh rend  der Fried -
li chen Revo lu ti on. Dane ben wer den ver glei chend die oben genannten „Bru der -
staa ten“  in  den  Blick genom men.  In  drei Haupt ka pi teln  geht  es  um  den  Zustand
der real so zia lis ti schen Auto kra ti en  am  Ende  ihrer Herr schaft,  die Spe zi fik  des
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Sys tem wech sels  in  den ein zel nen Staa ten  unter beson de rer Berück sich ti gung
der Rol le  von Mas sen  und Eli ten,  sowie schließ lich  um  die Pha se  der Etab lie -
rung  der Demo kra tie.  Es  liegt  auf  der  Hand,  dass  in  den Bei trä gen  wie  auch  im
gesam ten  Band kei ne abschlie ßen den Ant wor ten gegeben wer den können;  wohl
aber  soll  eine Dis kus si on ange sto ßen  oder ver stärkt wer den,  die gera de  in  ihrer
ver glei chen den Per spek ti ve  für  die zeit ge schicht li che For schung  einen wei ter -
füh ren den Erkennt nis ge winn ver spricht.

Das brei te Spekt rum  der ange schnit te nen The men  und  der sys te ma ti schen
Zugrif fe  von His to ri kern  und Poli tik wis sen schaft lern ver deut licht ein dring lich
die For schungs re le vanz  des unter such ten The men fel des.  In der Tat  bedarf die
fun dier te Unter su chung  der ein zel nen natio nal staat li chen Ent wick lun gen  eines
brei te ren Inter pre ta ti ons rah mens,  wobei  die ver glei chen de Per spek ti ve  auf  den
gesam ten ost mit tel eu ro pä i schen  Raum beson ders frucht bar  ist  und  zu neu en
Erkennt nis sen  führt. Hier zu  einen  Impuls  zu  geben,  ist  das Anlie gen  von Auto -
ren  wie Heraus ge bern. 

In  einem ein lei ten den  Essay ver weist  Richard Schröder, 1990  als Mit glied  der
ers ten frei ge wähl ten Volks kam mer  und Frak ti ons vor sit zen der  der  SPD  selbst
ein poli ti scher  Akteur,  auf  jenen Fak tor,  der  die Herbst re vo lu ti on  in  der  DDR
grund le gend  von  der Situa ti on  in  den ande ren Staa ten Ost mit tel eu ro pas unter -
schied :  Sie  fand  in  einem geteil ten  Land  statt;  Staat  und Nati on  waren  nicht
 deckungs gleich. Die se Son der si tua ti on eröff ne te  eine fun da men ta le poli ti sche
Alter na ti ve :  den Bei tritt  der  DDR  zur Bun des re pub lik Deutsch land. Schrö der
skiz ziert  die his to ri schen Ereig nis se  der Jah re 1989/90  und  wirft  einen  Blick
auf  die  Zeit  der deut schen Zwei staat lich keit.  Vor  dem Hin ter grund  der deut -
schen Geschich te  war dem nach  der Pro zess,  der  aus  der Fried li chen Revo lu tion
in  die deut sche Ein heit mün de te,  im Wesent li chen  eine Ange le gen heit bei der
deut scher Staa ten,  auch  wenn  es  die alli ier ten Vor be halts rech te  zu beach ten  galt.
Ein beson de res Augen merk  gilt –  neben  dem finan zi el len Bank rott  der  DDR –
der Rol le  der evan ge li schen Kir che,  die  zwar  nur Refor men  und kei ne Revo lu -
tion anstreb te,  aber den noch erheb li chen  Anteil  an  der Ent wick lung hat te.

Im ers ten Haupt ab schnitt  geht  es  um  den inne ren  Zustand  der real so zia lis ti -
schen Auto kra ti en  am  Ende  ihrer Herr schaft.  Zunächst  gibt Helmut Altrichter
einen Über blick  über  die Ent wick lung  der Sow jet uni on  von  der Perest roi ka  bis
zum Zusam men bruch  der  UdSSR  und  erklärt,  warum  die sow je ti sche Füh rung
um Gor bat schow  weder  in  der  Lage  noch  daran inte res siert  war,  sich 1988/89
in  die innen po li ti schen Ver hält nis se  der ver bün de ten Ost block staa ten ein zu mi -
schen.  So  befand  sich  nicht  nur  die sow je ti sche Wirt schaft  in  einer tie fen Kri se,
im  Kreml tob ten Macht kämp fe  und  an  den Rän dern  des Rie sen rei ches  gab  es
natio na le Auf stän de  gegen  die sow jet  - rus si sche Fremd herr schaft.  In die ser Situa -
ti on  besaß  die Fort set zung  der inter na tio na len Ent span nungs-  und Abrüs tungs -
po li tik obers te Prio ri tät,  denn  ohne  eine Sen kung  der gewal ti gen Rüs tungs kos -
ten  war  an  eine öko no mi sche Erho lung  und innen po li ti sche Sta bi li sie rung  nicht
zu den ken. 
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In  Polen,  so  Tytus Jaskułowski,  gibt  es  bis heu te zwi schen  den poli ti schen
Lagern  eine hef ti ge Aus ei nan der set zung  über  die dama li ge Bereit schaft  der
Oppo si ti on  zu  den Gesprä chen  am Run den  Tisch  und  den zahl rei chen Kom pro -
mis sen  im Trans for ma ti ons pro zess.  Die  Rede  ist  von  einer „aus ge han del ten“
oder  gar „reg le men tier ten“ Revo lu ti on,  die  von  den Macht ha bern gesteu ert wor -
den  sei. Gleich wohl  war  die herr schen de Pol ni sche Ver ei nig te Arbei ter par tei  in
der letz ten Peri o de  der kom mu nis ti schen Herr schaft  nicht  mit  ihren Schwes ter -
par tei en  in  der  DDR  oder  der  ČSSR  zu ver glei chen.  So unter stütz te  gut  ein Drit -
tel  der Par tei mit glie der  die unab hän gi ge Gewerk schaft Soli dar ność;  ein eben falls
erheb li cher  Teil bekann te  sich  zum Katho li zis mus.  Das Pro fil  der Anti sys tem  -
Oppo si ti on,  die kei nes falls durch weg  eine Demo kra ti sie rung  des Lan des
anstreb te,  war eben falls  unscharf kon tu riert, wäh rend  sich  die Bevöl ke rung, kon -
fron tiert  mit wirt schaft li chen Prob le men,  kaum  für staat li che Belan ge inte res -
sier te.  So gin gen  alle Sei ten  mit  einer gewis sen Kom pro miss be reit schaft  in  die
Ver hand lun gen  am Run den  Tisch,  die  bereits  im Feb ru ar 1989 began nen.  Ein
wesent li ches Cha rak te ris ti kum  der pol ni schen Ent wick lung  ist  ihre Vor rei ter -
rolle.  Hier setz ten  die Ver än de rungs pro zes se  zu  einem Zeit punkt  ein,  als  sie  in
den Nach bar staa ten  noch undenk bar schie nen.

In  Ungarn hatte der „Gulaschkommunismus“ subkutan eine Aushöhlung des
kommunistischen Herrschaftsapparates bewirkt, hier kam es frühzeitig zu
Gesprächen am Runden Tisch. Innerhalb der Ungarischen Vereinigten Arbeiter-
partei hatten schon bald Differenzierungsprozesse zwischen Hardlinern und
Reformern eingesetzt, die Letztere für sich entscheiden konnten. Dadurch wur-
den Kompromisse mit den neu etablierten politischen Kräften möglich, die auf
eine friedliche, mit Verfassungs- und Gesetzesänderungen verbundene Transfor-
mation des politischen Systems abzielten. Diese Etappe fand mit der Ausrufung
der Republik Ungarn im Oktober 1989 und den ersten freien Wahlen im März
1990 ihren Abschluss. Unterstützt wurde dieser Trend auch durch die Tatsache,
dass sich Ungarn frühzeitig für marktwirtschaftliche Strukturen öffnete und sich
dem Westen zuwandte. Vor diesem Hintergrund zeichnet Máté Szabó ein gena-
ueres Bild vom inneren Zustand der Opposition und der „Reformelite“ der
UVAP, deren Handlungsweise zudem vom Bemühen geprägt war, es nicht zu
einer gewaltsamen Entwicklung wie im Jahr 1956 kommen zu lassen.

Das Herr schafts sys tem  in  der  ČSSR  war  am Vor abend  der „Sam te nen Revo -
lu ti on“ einer seits  von  einer Rekon so li die rung  des kom mu nis ti schen  Regimes
nach  dem „Pra ger Früh ling“ 1968  und  der „Säu be rung“  des Appa ra tes  von revi -
sio nis ti schen Kräf ten  geprägt, ande rer seits  von  einer „stil len Über ein kunft“  mit
der Gesell schaft,  die Pri vat sphä re  der Men schen weit ge hend  zu respek tie ren.
Auf grund die ser Struk tu ren  ist  es sinn voll,  das  Regime  eher  als  post  - tota li tär  zu
bezeich nen.  Von  den Oppo si ti ons grup pen,  so  Jan Holzer,  gewann  die poli tisch
hete ro ge ne „Char ta 77“  die größ te Bedeu tung, wenn gleich  sie  ein Ghet to da sein
führ te, kei ne kla ren poli ti schen Alter na ti ven  anbot  und kei ne Erschüt te rung  des
Regimes bewirk te.  Unter  dem Ein fluss  der Reform po li tik Gor bat schows  kam  es
inner halb  der Füh rung  der kom mu nis ti schen Par tei  zu  einer gewis sen Frak tio -
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nie rung,  ohne  dass  sich  jedoch  ein star ker Reform flü gel  wie  in  den 1960 er Jah -
ren bil de te.  Die desast rö se Wirt schafts la ge unter mi nier te  die „stil le Über ein -
kunft“,  da  selbst Grund nah rungs mit tel  knapp wur den.  Zwar setz te  nun  auch
die Oppo si ti on stär ker  auf  einen Sys tem wech sel,  ihr Ein fluss  blieb  aber  zunächst
beschränkt.  Als bedeut sa mer  erwies  sich  die brei te Unzu frie den heit  der Bevöl -
ke rung,  die – ins be son de re aus ge löst  durch  die Ereig nis se  in  der  DDR  und  die
Flucht wel le  in  die bun des deut sche Bot schaft  in  Prag –  im Novem ber 1989  den
Umbruch aus lös te.

Wal ter  Süß beschreibt die Revolution in der DDR sowohl als Resultat ver-
schiedener Zufälle als auch längerfristig wirkender struktureller Faktoren. Die
dortige Lage war am Vorabend der Revolution gekennzeichnet vom Niedergang
der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit angesichts der reformfeindlichen Hal-
tung der SED - Führung, sowie der daraus resultierenden Probleme bei der
Umsetzung sozialpolitischer Maßnahmen und in der Versorgung. Nicht zuletzt
sorgte die gestiegene Anzahl von Westreisen im Zuge der innerdeutschen Ent-
spannungspolitik für eine veränderte Wahrnehmung der desolaten Situation im
eigenen Land, was sich auch an den sprunghaft vermehrten Anträgen auf Aus-
reise ablesen lässt. Hinzu kam die Verunsicherung der Führung durch die ver-
änderte außen- und sicherheitspolitische Lage in Folge der sowjetischen Reform-
politik. Die Staatssicherheit war aufgrund internationaler Faktoren und der
ökonomischen Abhängigkeit vom westlichen Ausland gezwungen, sich mit har-
ten Repressionen gegenüber oppositionellen Kräften zurückzuhalten. Aufgrund
der veränderten Machtverhältnisse konnte das Regime seinen Machtanspruch
nur noch mit nachlassender Härte verteidigen, auch wenn es Anfang November
1989 noch einmal versuchte, mit repressiven Mitteln Herr der Lage zu werden.
Schließlich führte die offen ausgebrochene, lange durch den offiziellen „Antifa-
schismus“ kompensierte Legitimitätskrise des Systems zum Umbruch, dem des-
illusionierte Anhänger des Systems nur noch wenig entgegenzusetzen hatten.

In  der  DDR  gab  es,  so Detlef Pollack,  nach  dem 17.  Juni 1953  kaum  noch
nen nens wer ten Wider stand  gegen  das  Regime.  Als inter na tio nal aner kann ter
Staat, ein ge bun den  in  die Block kon fron ta ti on  und  mit  einem effek ti ven Repres -
si ons ap pa rat aus ge stat tet, wirk te  das  Regime sta bil.  Daher  kam  der  Umbruch
im  Herbst 1989  für vie le Beobach ter über ra schend.  Als Erklä rung wer den  in
der For schung ver schie de ne Theo ri en heran ge zo gen :  so  der moder ni sie rungs -
theo re ti sche  Ansatz,  die akteur so ri en tier te Per spek ti ve  der Tran si ti ons for -
schung, Ratio nal  Choice  - Model le  oder Über le gungen  der Bewe gungs for schung.
Eine Ana ly se  der Bedin gungs fak to ren  des  Umbruchs  muss ent spre chend mul ti -
di men sio nal ange legt  sein  und  hat  einen ret ro spek ti ven Deter mi nis mus  zu ver -
mei den.  In  den  Blick  zu neh men  sind,  so Pol lack,  die struk tu rel len Bedin gun -
gen  und  die For mie rung  des Pro tests  zum Mas sen phä no men  vor  dem
Hin ter grund  des Ver sa gens  des Sicher heits ap pa ra tes.

In ver glei chen der Per spek ti ve bilan ziert  Uwe Backes die Befun de  der For -
schung  zur Herr schafts struk tur  der Ost block staa ten.  Durch  die Heraus ar bei -
tung  der Ele men te tota li tär  - auto kra ti scher Kon ti nui tä ten  wie Dis kon ti nui tä ten
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gelangt  er  zu  einem dif fe ren zier ten  Bild  der Herr schafts rea li tät,  die  deren Spät -
pha se kenn zeich ne te. Sys te ma tisch  erfolgt  zunächst  eine Bestands auf nah me  der
Struk tur merk ma le  der  unter Sta lin  voll ent fal te ten tota li tä ren Herr schaft.
Anschlie ßend  stellt  Backes  dar,  in wel cher Wei se  sich  die tota li tä ren Merk ma le
abschwäch ten  und wel che Kon se quen zen  die  von  Land  zu  Land diver gie ren de
Deto ta li sie rung  für  die Aus prä gung  des Herr schafts sys tems hat te. Schließ lich
wer den  die Grün de  für  die Diver si fi zie rung  der real so zia lis ti schen Auto kra ti en
unter sucht  sowie hem men de  und begüns ti gen de Ele men te  der Sys tem trans for -
ma ti on  benannt.

Eben falls  aus poli tik wis sen schaft li cher  Sicht begrün det Jerzy Maćków the sen -
ar tig,  warum  die auto kra ti schen  Regime  vor  dem  Beginn  der Trans for ma ti ons -
pro zes se  als tota li tär bezeich net wer den soll ten.  Er ver bin det  dies  mit  einer
akzen tu ier ten Kri tik  der bun des deut schen Poli tik wis sen schaft,  die  sich  vor 1989
eher moder ni sie rungs-  oder sozia lis mus theo re ti scher Ansät ze  zur Beschrei bung
des sow je ti schen Macht sys tems  bedient  habe.  Die frü he re Cha rak te ri sie rung  des
„ real exis tie ren den Sozia lis mus“  als  ein auto ri tä res Sys tem, hin de re  ihre Ver tre -
ter heu te  daran,  die jet zi gen Macht ver hält nis se  im rus si schen Ein fluss be reich
eben falls  als „auto ri tär“  zu defi nie ren.

Ein zwei ter Haupt ab schnitt  befasst  sich  mit  der Spe zi fik  des Sys tem wech sels
und  der Rol le  von Mas sen  und Eli ten. Dieter Bingen ver weist  darauf,  dass  in  der
For schung  vor  allem  die Rol le  der Eli ten  bei Trans for ma ti ons pro zes sen  betont
wird, wäh rend  die Rol le  der Mas sen  am stärks ten  in  der Früh pha se  von Sys tem -
wech seln aus ge prägt  sei.  Polen  ist  ein heraus ra gen des Bei spiel,  was  Umfang,
Dau er  und Durch set zungs fä hig keit  der Mas sen selbst mo bi li sie rung  betrifft.  Vor
dem Hin ter grund  einer ers ten Libe ra li sie rungs pha se  Anfang  der 1980 er Jah re,
ver bun den  mit markt wirt schaft li chen Refor men, einig ten  sich 1988/89 Regi me -
e li ten  und Regi meop po si ti on  auf  die Aus hand lung  einer kon trol lier ten qua li ta -
ti ven Ver än de rung. Grund la ge  war  die Ein sicht,  dass kei ne Sei te Mög lich kei ten
sah,  ihre Inte res sen gewalt sam  gegen  die  der ande ren Sei te durch zu set zen.  Die
Fol ge  war  ein aus ge han del ter Sys tem wech sel  par excel len ce.  Dabei kenn zeich -
ne te  es  die Situa ti on,  dass Mas sen  und Eli ten auf ei nan der ange wie sen  waren.
Für  die wech sel sei ti ge Ver bin dung ste hen  das „Komi tee  zur Ver tei di gung  der
Arbei ter“ (  KOR )  und  die oppo si tio nel le Gewerk schaft Soli dar ność.  Die Ent -
wick lung  in  Polen  war  geprägt  durch  eine über durch schnitt lich lan ge Pha se  der
Mas sen mo bi li sie rung,  die maß geb lich  zur Ver hand lungs be reit schaft  der Herr -
schen den bei trug.  Nicht  zu ver nach läs si gen  ist  in die sem Pro zess  auch  die Rol -
le  der katho li schen Kir che  als drit tem Fak tor zwi schen  Macht  und Gegen macht.

Unter  dem Ein fluss  der Ent wick lung  in  den Nach bar staa ten setz te  in  der
ČSSR  als letz tem ost mit tel eu ro pä i schen  Land  ein Tran si ti ons pro zess  ein,  den
Stanislav Balík als  die Ent wick lung  von  einem  post  - tota li tä ren  zu  einem demo -
kra ti schen Sys tem  beschreibt.  Sowohl Mas sen  als  auch Eli ten spiel ten  eine wich -
ti ge Rol le.  Eine Eli ten dif fe ren zie rung inner halb  der kom mu nis ti schen Par tei  gab
es  hier  nur ansatz wei se  in  der obers ten Par tei ebe ne. Aus lö ser  des Umbruch pro -
zes ses  waren Stu den ten pro tes te  im Novem ber 1989,  die gewalt sam been det
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wur den.  Als Reak ti on  darauf ent stand  das „Bür ger fo rum“,  das  einen Dia log for -
der te.  Die hand lungs un fä hi ge Par tei füh rung regier te  mit  einem har ten, gewalt -
ori en tier ten  Kurs, ero dier te  zugleich  aber wei ter.  In die ser Situa ti on  kam  es  zu
einer Eman zi pie rung  der staat li chen Insti tu tio nen  von  den Par tei struk tu ren  und
zur Orga ni sie rung  eines Gene ral streiks  durch  das Bür ger fo rum.  Unter  dem
Druck  der Stra ße wur de  die füh ren de Rol le  der Par tei  aus  der Ver fas sung gestri -
chen.  Die Umwand lung erfolg te  nun  durch  eine zuneh men de Betei li gung  der
Oppo si ti on  an  der Regie rung  und  durch Ein rich tung  eines Run den  Tisches.  Mit
der  Wahl  von  Václav  Havel  zum Staats prä si den ten ende te  die ers te Pha se  des
Über gangs  zur Demo kra tie.

Mark  R. Thomp son und Mat thi as  Damm betonen die ihrer Meinung nach bis-
lang unterschätzte Rolle der Gewaltlosigkeit und den spontanen, ungeplanten
Charakter der Ereignisse in der DDR. Die Gewaltlosigkeit sei eine zwingende
Notwendigkeit für das Gelingen der Revolution gewesen. In einer Gesellschaft
wie der DDR, in der die Bildung einer organisierten Opposition kaum möglich
war, bedarf die plötzliche Herausbildung einer Massenbewegung einer beson-
deren Erklärung. Verstehen lasse sich der Erfolg der Revolution vor dem Hin-
tergrund der wirtschaftlichen und sozialen Lage im Herbst 1989 aus dem
Zusammenspiel der Exit - Bewegung ( Fluchtwelle ) und der Voice - Strömung
(„Wir bleiben hier“), dem Unvermögen des Regimes, die Situation wegen der
Spontanität der Ereignisse kontrollieren zu können, sowie durch die proklamier-
te und praktizierte Gewaltlosigkeit, die eine gewaltsame Zerschlagung der
Demonstrationen durch das geschwächte Regime verhindert hat.

Wäh rend  vier ver schie de ner Pha sen wech sel ten  in  der  DDR,  so Michael Rich-
ter, Rol le  und Bedeu tung ver schie de ner Haupt ak teu re  sowie  die Akteurs kon stel -
la tio nen.  Vor  der Revo lu ti on spiel ten inter na tio na le Akteu re  und  die Bun des re -
gie rung  eine wich ti ge Rol le. Bedeut sam  waren  auch  die reform feind li che
Hal tung  des  SED  -  Regimes,  die wach sen de Unzu frie den heit  der Bevöl ke rung,
die Heraus bil dung  einer Oppo si ti ons be we gung  und  eine ver än der te Hal tung  in
den Kir chen.  Im  Herbst 1989 wur de  das  Volk  zum domi nan ten  Akteur  des
Gesche hens,  bevor  es  ab Win ter 1989/90  zu  einem Zweck bünd nis  von  DDR  -
Bevöl ke rung  und Bun des re gie rung  kam.  Nach  der Ver hin de rung  des Ver suchs
der  SED,  Macht  und Ein fluss  zu ret ten, spiel ten Demonst ran ten  ab Feb ru ar
1990 kei ne wesent li che Rol le  mehr.  Die wei te re Ent wick lung  zur deut schen Ein -
heit  war  geprägt  von Inter ak tio nen ver schie de ner Grup pie run gen natio na ler  wie
inter na tio na ler Funk ti ons eli ten. Ursa chen  der mehr fach wech seln den Akteurs -
kons tel la tio nen  waren Kon ti nui tä ten  bzw. Dis kon ti nui tä ten  im Ver hal ten  der
Haupt ak teu re.

Für Friedbert W. Rüb han delt  es  sich  bei  den Umbrü chen  in  den Staa ten  des
„ real exis tie ren den Sozia lis mus“  nicht  um Revo lu tio nen.  Denn  im Unter schied
zu frü he ren Revo lu tio nen woll ten  die sieg rei chen oppo si tio nel len Kräf te  der
Gesell schaft  kein neu es, revo lu tio nä res Pro gramm okt ro yie ren. Statt des sen
boten  sie  allein demo kra ti sche Ver fah ren  mit offe nem Aus gang  zur Gestal tung
der poli ti schen  und gesell schaft li chen Ord nung  an.  Zwar voll zo gen  alle Staa ten
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